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Die Variation der Ko pfbcschildcnmg wurde bisher selten und hau ptsächlich an Serien 
aus dem Gesamta real oder größeren regionalen Abschnitten (SAINT GIRONS 1978, 
STRAU ß 19GB) untersucht. In der vorliegenden Arbeit so ll d ie di esbezügliche Variations
spanne sowohl in einem re la ti v eng begrenzten Gebiet a ls auch innerhalb einiger der do rt 
siedelnden Populat ionen dargeste llt werden. Die hierzu gewonnenen Daten und der Ver
gleich der im Untersuchungsgebiet gefundenen Beschilderungstypen mit so lchen aus dem 
Gesamtareal machen darüber hinaus Aussagen zur klina len Änderung. von Deschuppungs
merkmalen des Kopfes mögl ich. 

Herrn Oe. habil. Han s schiemenz. Radebeul. sei auch a n dieser Stell e her::lich rü r die Durchsich t des 
Manuskriptes gedankt. 

A n ga b en zur C h a rakteri s tik der Lebensräul11e und 
U nters u e h u ngs p o pu I a ti 0 n e il 

fn der Oberlausitz wurden entsprechende Studien in der Umgebung von Mückenhain 
und Uhsman nsdorf vorgenommen. Die Ottern leben hier größtente il s in re lativ feuchten 
Habitaten (locker mit Kiefe rn und Birken bewachsene Moorwiese Il ; lichte. junge Kiefern· 
und Mischwälder) . Die I-terpe to[auna ist durch Moorfrosch, Erdkröte, Zaun- und Wald
eidechse, Blindschleiche und Ringelnatte r gekennzeichnet. Die Uhsmannsdorfe r Kreuzo tter. 
popula tion teilt sich zudem den Lebensraum mit der Glattnatte r. 

Die Habi tate der in die St'udicn einbezogenen Populat ionen des oberen Vogtlandes 
(Göltzschta l, Vogtlandseegebiet) und \Vcsterzgcbirges (Umgebung von Geyer) entsprechen 
in ihrer Grundstruktur denen aus der Oberlau si tz. Es handelt sich auch hie r um feuchtere 
Lebensräume (mit jungfichten, Lärchen und Birken bewachsene, te il we ise stark vergraste 
Südhänge; lichte jungfi chtenwälder) in einer Höhenlage von 600 b is 700 !TI Ü . N. N. Zur 
Hcrpetofauna gehören Waldeidechse, Blindschleiche, Grasfrosch und Ringelnatter. 
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Innerhalb a ller Popula tionen li eßen sich die bekannten geschlechtsspezifischen Grund
färbungen registri eren. Melanismus ließ sich unter c1en Mückenhaincr und Uhsmannsdorfer 
Ottern nicht nachweisen, obwohl solcher 1973 in einem ähnlich strukturierten Gebiet der 
Oberlausitz gehäuft aurtrat (BI ELLA 1977). Wahrscheinlich kommen derartige Mutanten 
in den z. T. recht orfenen Lebensräumen nur gelegentl ich in größerer Znh l vor, da sie von 
optisch orientierten Feinden hier leichter entdeckt werden nls ~buntc" Ottern (5. KJAER
GAARD 1981, ANDREN & NILSON 1981). In[olge der allgemein stärkeren Pigmentierung 
t reten bei den Oberlausi tze r Individuen spezielle Zeichnungselemcl1tc an Kopf und Rücken 
oft weniger prägnant a ls bei den erzgebirgischen und vogtländischen Vipe rn in Erscheinung. 
Für die einzelnen Un tersuchungsregionen werden im weit'Cren Text folgende Abkürzun
gen verwendet: Obcrlnusitz = OL, Vogl'l and = V, Erzge birge = EG (Fichtelgebirge = PC). 

Mater i a l und M e thode 

Insgesamt wurden 1986187 im Freilnnd 48 Ottern untersucht, cli e sich nuf die e inzelnen 
Untersuchungs regioneIl wie [olgt verteilen : 
OL : 27 Ind. (Mückenhain / Biehnin 20 Ind., Uhsmannsdorf 7 Ind.) 
V: 8 Iod. (Cöltzschtnl" Ind ., Vogtlandsee ·1 Ind.) 
EG: 13 Ind. (a ll e aus der Umgebung von Ceyer) 

Dabei kamen die Tiere unmittelbar nach dem Fang in geeignete Behälter, wo sie exa
miniert und fotografiert werden kom1l'en. Zusä tzli ch wurden in der Sammlung des Staat·\. 
Museums für Tierkunde Dresden befindl iche Präparate aus dem Untersuehungsgebiet 
(8 Ex. aus War thn, Förstgell, Kreba, Zeißholz und 17 E.x. aus Flöha und Oberfrauendorfl 
Osterzgebi rge) ausgewertet. Dank der Freundlichkeit von Herrn Dipl.-Biol. Völkl (Uni
versität Bnyreuth) stand dem Verfasse r des weite ren fo tografisches Mate ri a l zur Pileus
vnriation von ·15 Kreuzo ttern aus dem Fichtelgebi rge zur Ver rügung. Diese Daten boten 
willkommene Vergle ichsmögl ichkeiten und erhöhten so die Aussagekraft der aus dem 
Raum der DDR gewonnenen Ergebnisse. 3 gravide Weibchen wurden kurzzeitig gehältert, 
um den Erbgnng wichtige r Bcschilderungs l11 erknu le zu erfassen. Diese r ko nnte auch an 
präpariertcm Mntcrial des Staa t!. Mus. r. Tieri" Dresden stud iert werden (Tab. 2, Wurf 4). 
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Abb. 1 Kopfbeschilderung d er Kreu::otter 
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1 = l\pikalia, 2 = Calltha lia, J = Frontale, ., ... SR/FO/SO = Raum zwischcn d cm Schnau::cnrand. 
dem Fron tale und d cn Supraocularia, s "" l'a rafronlaJia, 6 = Parietali:l., 7 = supraocularb, 8 = 
Periocularia. 9 = Supralab ialia, 10 = Lorcalia 



Folgende Merkmale der Kopfbeschilderung wu rden untersucht: Ausbildung des Schnau
zenrandes, AUflösungstendenzen der großen Schi lder (Frontale, Par ietalia), Schuppen im 
Raum z\\iischen SchnauzenrancJ, Frontale und Su pr:locularia, Zahl der Parafronta li a (s. 
Abb. 1). Von der Kopfseite wurden Supra labi;lJia, Lorealia, Pcriocularia und die Ausbildung 
des Sklcral r ingcs bcriicksichtigt. 

Abb. 2 u . 3 Pilcusbcschildcrungcll ohne Aurspaltungstclldcn:cn (Obcrl:lu sit:j 
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Abb , ,, Pileus eines Krc u:olterweibdlens (OberlausH:) mit Iciehl'cr verküt':ung des Fronla lschildes und 
abweichender Schnau::enrandbeschilderung (I Apikal schild) 

AbI>, 5 pi leus mit bemerkenswerten Abspaltungen am Frontale (Oster::.gebi rge) 
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E r gebn i sse un d D i sk u ss i on 

Die innerhalb des eng begrenzten Un tersuchu ngsgebietes beob<lchte l"e Va ria tion ist e r
staunlich - es treten nahezu a ll e überhaupt beschriebenen Beschildenmgsvaria nl"en auf. 
Tab . 1 sowie die Abb. 2 bis 8 machen die Vielfa lt in bezug auf Anordn ung, Form, Größe 
une! Zahl der Ko pfschup pen deutli ch. Die gefundenen Pil eustypen m it· geringen Aufspa l
t"ungstcndenzen lassen sich wie fo lgt besch reiben : Fronta le groß, in Front mit dem Ansa tz 
de r Supraocula ria (in ein igen Füllen sogar über sie hinau sragend) und diese mitunter ganz 
oder teilweise ber üh rend. Wen ige Schi lder im Raum SR/rO/SO. Parie ta lia bre it (manch
mal zu e inem Schild verschmolzen) und ungeteilt (s. Abb. 2 und 3). Demgegenüber zeigen 
andere Ottern des Unl"ersuchungsgebietes aufgespa ltene Pileus-Großsch ilder (Abb. 5 u. 6). 
Au(]ösungstendenzen werden ' bei den P<lrietalia durch folgende Veränderungen sicht'bar: 
Verringerung der Dreite, Abspa ltu ngen und Tei lungen, Beim Fron talschild äußem sich die_ 
selben meis t in kleinen Abspaltungen oder in eine r Verkii rzung des Schi ldes, dessen Vor
derrand da nn hinter den Supraocularsch ildern lieg t (Abb. 4). In wenigen Fällen war jeclcr
seits teilwe.ise e ine 2. Para frontaliare ihe ausgeb ildet, wodurch das Fron tale eine e rheb liche 
Schmiilerung erfährt (Abb . 5), Die Untersuch ungsergebnisse machen wie die an weiteren 
Kreuzo tterserien ermit telten Daten deu tli ch, daß die Padetalia in einem weitaus größeren 
Prozen tsatz von Auflösungstendenzen betroffen sind a ls das Fron tale, Info lge dieses 
Trends lassen die auf einem höheren Evolutionsniveau stehcnden Verl-rcl"er ei er Ga tt ung 
Vipcra (Un terga t tung HlJinasp is, z. ß, Sandotte r) noch häu fi ge r Fron talres l"e als a tavis t'i
scltes Ind iz e rkennen (vgl. SAINT GIRONS I. c., BI ELLA & BLÄTTLER, im Druck). Dei de r 
Kreuzotter sind im a llgemeinen die Veränderungen der Parietalia gravie render als die, die 
beim Frontalsch ild beobachtet werden. Der durch Abb, 6 c1 o ].:: umentie rt'e Aufl ösungsgrad ist 
allerdings im Untersuch ungsgebiet selten. 

Abb, (j Pi1cus mit weit gehend ;m fgcl6s tcn Parictali:l (Qstcr:gcbirgc) 
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1 2 

5 
Abb. 7 Pi lclIstypcn au s dem untcrsuchungsgcbi ct 

1-4 Ficht elgcbi rgc. 5 Ccycr, 6 Uhsman nsdo rf 

6 

Der Schnauzenrand der Kreuzotter wird normalcC'\vcise von 2 Apika lia und jederse its 2 
Canthal ia gcbildet (Abb. 1) . Dodl treten, wo diese Anordnung einmal durcheinandergera ten 
ist, die ver sch iedensten Unrcgchn äßigkci tcn riuf (Abb. 8). Sicht man vom Sklcralring ab, 
läßt sich für a ll e in Betracht gezogenen Merkmale eine beachtliche V3ria tiOil nich t nur im 
bearbeite ten Gebiet, sondern auch innerhalb einiger der dort lebenden Populationen 
nachweisen. Andererse its ze igen aber manche Popu la tionen auWi lligc Häufungen 
bestimmter Pilc lIstypcn bzw. Beschilderu ngen. So weisen z. B. a ll e regist rierten Uhs
mannsdorrcr Ottern Par icta lia-Vcrnndcrungen auf. Bei einer Population am Vog l"l and
see wurden ausschließlich Ottern mi t einem Apikalschild reg istrie rt. Die Äußeru ng 
WER N ERs, daß Weibchen der Sudetenkrcuzot tc r (Pclias sli cletica T. Reuss - heute in der 
Liste der Synonyme !) häu fig 2 Reihen von Subocularschildern aufweisen, ist ein weite rer 
Hinweis auf die mögliche lokale Häufung eines an sich fü r Viper.1 b. bcrus un typischen 
Merkmals. (SA INT GIRONS I. c. und PUSCHNIC 195 '1 fa nden nur bei 3 bis 4 Prozent' der 
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von ihnen untersuchten Präparate einen doppelten Skleralring 0. Die Reihe solcher wahr
scheinlich oft nur zeitweise bestehenden Anreicherungen könnte nach den noch zu veröffent
lichenden Befunden aus dem Gebiet der DDR besonders für. die Pileus-Großschilder fort
gesetzt werden. Da diese Häufungen keine klinalen Bezüge erkennen lassen, d iffe rieren 
u. U. mehrere benachbarte Populationen in einzelnen Merkmalen der Ko pCbcschilderung 
erheblich. Nach den vorgenommenen WurCuntcrsuchungen wird oft eine bes ti mmte Fron
tal- und Parietaliaausbildung ziemlidl homogen auf die ]ungtiere ve rerbt. Dera rtige Beo_ 
bachtungen konnte der Verfasser auch an der südosteuropäischen Sa ndotter machen 
(BIELLA 1984, Bi ELLA & BLÄTTLER, im Dmck). Dagegen sind mi tun ter die Abwe ichungen 
in der Zahl der Schnauzen rand. und seitlichen Ko pfschilde r innerh:1 1b eines Wurfes groß 
(Abb. S). Das Verhalten der taxonomisch bedeutsameren Großschilder im Erbgang kann 
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Abb. 8 V:tri:t tio nen in d er Ausbildung des SCh n:t u:<:enrandes unter de n Juvcnilen dcl' be id en Würfe a us 

d em Erzgebirgc 

C:tnth:tli:t Ap ik:t li:t Wu rf 3 Wurf .. 

A 2.2 2 8 °/~ 
n 2.2 1 2 % 34 0/~ 
C 2. \ 17 % 
0 \ . \ 2 17 % 16 % 
E \ . \ \ 11i % 
C- 2.2 0 8 °/0 
G 0. \ 0 8% 
H 1 .2 2 31 % 
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somit als eine der Ursachen für die beschriebenen Häufungen bestimmter Pileustypen :lll 
gesehen werden. 

Aufgrund der vorstehenden Darlegungen lassen sich im Bl ick auf die Kopfbcsch ildcfUllg 
klina le Bezüge nur du rch umfangre iches und repräse ntatives Untcrsuchungsmateria l ;lU S 

dem Gesamtareaf nachweisen. Solche zeichnen sich weder im Untersuchungsgebiet noch im 
Raum der DDR ab (BIELLA, in Vorberc itung). Nach Stichproben an V. b. berus-Präpara tcn 
aus dcm Verbrei tungsgebie t (UdSS R, CSS R, Öste rreich, Schweiz, rrnnkre ich) ist be i den 
beiden Großschilde rn die Zunahme der qU <l lil'a t iven Va riation zwischen nördlicher und slid
Hellcr Arealgrenze rcln!"i v ge ring. Die klina le Merkmal5nclefung trin hie r deutliche r qu;tnli-

T3b . 1 Zur V<l ri <l tiOIl de r Koptbesehilderu ng von Kreuzott ern aus den ei n::elnen Unlersuehu ngsregio nc n 
(Mit te lwert e gckla mmerl) 

Kopfoberseite Kopfse He 

C<lnth::. I;<l: OL: 2- (3,9)- 4 Per iocul :11'i3 : 01. : 5- (9, 8)- 10 
VJEC : 1- (3, 1) - 04 V/ EC : 5- 12 
FG : FC: 

J\pik<llia: 0 1. : 1- (1 ,9) - 2 Subocul3r· 01. : 1- (1, 0)- 1,5 
V/EC : 0- (1, '1)- 2 reihen : V/EC, 
FC: 1- (1,7)- 2 FG: 

Schild er 01.: 4- (G)- 11 Lo re3lia : 01.: 2- (2,:') - '1 
SR/ FO/SO: V/ EC: 3 - (5,5)- 12 V/EG: 0- 3 

FG: -I - (G)- I I FG: '-3 
Pa rafro nta l i3 OL : 0- (1,5)- 3 supralabia lia : 01.: 8- (8,8)- 10 
pro Seite : V/ EC , '- G V'EC : 7- (9) - 10 

FC : 0- (2)- 3 FC : 

1'<lb . 2 Zu m Erbg3ng VOn Pi leuslll erk ma len 
(Wurf 3 n3ch Pr:l lmr<lten des Sta at! . Museums r. Tierk . Dresden) 

Wu rf 1 (01.) 
Mutter tie r 

J uvenile 
(n = 11) 

Wur f 2 (OL) 
Multertier 

j uvenile 
(n = 04) 

Wurf 3 IEC) 
Muttertier 

j uvell ile 
(n = 12) 

Wurf 4 (EG) 
Mu tt ert ie r 
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(II = G) 

3G 
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s . J\bb . 8 
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10 

4- 7 (meis t sj 

4- G (mei st <t) 

3 Croßsdl ilder 
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Schupp e 
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G 
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Fro ntale 
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" 
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::w ischen FOISO 
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dabei 2)( 0/0 

2{J 
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(leichte Tenden:: 
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2x 3{J 
lx 212 
IX 2/1 
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g3n: 



lativ in Erschein ung. Folgende .. AlImi ll igke i te n ~ sind im Süden h5u fi ge r : erhebliche Schm:i
lerung und Kürzung des Frontale, stä rke re Aufspaltungen der Parietalia, hohe Schilde r
zah len im Ra um SR/FO/SO. Frontale und P<lrietalia sind aber in einem hohen Prozentsa tz 
auch im Süden des Areals als Großschi lder prtisen t. Die Zah l der seitlichen Kopfschilcle l.' 
nimmt von Nord nach Süd zu, wobei die genere ll stä rkercn Tendenzen zur Ausbildung eines 
doppelten Subocularr ingcs besonders auffä ll ig sind. 

% 
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30 UG 
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VjEG 
FG 

10 

UG 

n '88 n .J5 

Abb. !) Prozentu:!.lcr Anteil der Front:!.l- und P:!.riet:!.lschi ldcr mit Aufspall'u llgstcndenzcn in bezug auf das 
gcsalllte untcrsuchungsgebic( (UG) und die ein:elnen Untcrsuchungsrcgionell (weniger bedeut
same Verandcrungcn wie Furchungen. gcringfügigc vcrkürzungcn und Schmil le ru ngcn de r Schi lder 
sind hierbei nicht berü cksichtigt) 

I~I Fron ta lc I'a .-ielalia 

Zusam m e n fass u ng 

Das Studjum der Ko pfbeschilderu ng von Kreuzottern aus dem Süden der DDR und dcm 
Fich telgebirge zeig t auch in nerhalb des engbegrcnztcn Verbreitungsgebietes eine große 
Variabilität in bezug auf Ausbildung, Fornl und Zahl der Schi lder. Die Variationsbreite der 
Besch ildenmgsmerkmale ist innerhalb der dort lebenden Populationen unte rschiedlich. 
Neben Populationen mit einem d iesbezüglichen polymorphen Charak ter ze igen andere nich t 
klinal einzuordnende Häufungen bestimmte r pileustypen bzw. Deschildcrungs ll1 Cl'kmale. 
Als eine der Ursachen wi rd das Verhalten der Pileus-Großschilder im Erbgang angesehen. 
Der aufgeze igte S<l chstand und die Ergebn isse von Studien an Kreuzottern aus ve rschie
denen Teilen des Vcrbreitullgsgebietes machen im Blick auf die Ko pfbeschilderung die 
Problematik des Nachweises klinalcr Merkmaländerungen deutlich, die nur bei umfa ng
re ichem und repräsentativem Unters tl chungsmaterial aus dem Gesamtareal transparent 
werden. Diese tre ten beim PiletlS in der Nord-Süd-Kline vor allem quantitativ durch häu-
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fige re Funde von erheblich aufgespalteten Frontal4 bzw. Parieta liaschildcrn und die viel4 
fach vorhandenen hohen SchildcL"'zahlell im Haum SR/FO/SO in Erscheinung. Frontale und 
Part ietalia sind aber auch im Süden des Areals in eincm rel.:ltiv hohen Prozcntsatz als 
Großschilder präsent. Die Zahl der seitlichen Kopfschilder nimmt von Nord nach Sü d zu, 
wobei hier generell stärkere Tendenzen zur Ausbildung eines doppelten Subocularringes 
besonders auffä llig sind. 

Summary 

Studies of head plates of adelcrs [rom the South of the German Demoeratie Republie 
anel the Fiehtel Illountains eOllfirm that there is a great variability in configuration, shape 
and nUlllbcr of shields, eVCn within such a narrow-defined distribution area. 

The range o( variations in plate eharacteriS l"ics diffe rs from olle population to the other 
living in timt are<! . Bes ides populations having a polYlllorphou s characl"er in this respect, 
others exhibit clusters of defin ite pileus/plate eharaete ri sties which cannot be inl"erpreted 
clinally. One of the reasons is assurned to be heredi ty behaviollf of large shields of pilell s. 

Thc result s show the difficulties to delllonstrate e1inal variations of characters. They 
nppear as the increases of splitted types of pHeus as weIl as of the num ... er of head plates 
from the North to I he South. 
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